
WÖRTH.Mit einer kleinen und schlich-
ten Feier begeht der Imkerverein
Wörth an der Donau am kommenden
Samstag, 10. Oktober, sein 15o-jähriges
Bestehen. Seit 1865 gibt es ihn, er ist
damit einer der ältesten Vereine in der
Stadt und in der Umgebung.

Die Imker hoffen, dass ihre neu zu-
sammengeführte Gemeinschaft sich
nicht nur anlässlich des Jubiläums als
Gemeinschaft präsentiert, sondern
noch lange besteht und viele Jungim-
ker anzieht. Denn nachdem sich vor
Jahrzehnten die Mitglieder des Imker-
vereins Wörth nach internen Quere-
len trennten, entstand dadurch die Im-
kervereinigung Wiesent-Pfatter-Bach
und Frauenzell. Fehlender Nach-
wuchs, der hohe Altersdurchschnitt
der aktiven Imker führten dazu, dass
sich zunächst die Verantwortlichen
desWörther Vereins mit ihren 14 Mit-
gliedern bereits 2012 und 2013 anfrag-
ten, sich der Imkervereinigung Wie-
sent-Pfatter-Bach und Frauenzell anzu-
schließen. Dieses Bemühen, die beiden
Imkervereinigungen wieder zu einem
Verein und zu einer Einheit zusam-
men zuführen, verfolgten Mathilde
Schindler vom Ortsverein Wörth und
August Kainzbauer von der Vereini-
gung Wiesent-Pfatter-Bach und Frau-
enzell sehr intensiv und mit festem
Willen.

Nachdem die Regularien der Zu-
sammenführung eigentlich schnell ge-
regelt waren, wurde im Herbst 2013
im Rahmen einer Mitgliederversamm-
lung mehrheitlich der Zusammen-
schluss beschlossen und die Mitglie-
der wählten als neuen Namen „Imker-
vereinWörth an der Donau“.

Ausschlaggebend dafür dürfte ge-
wesen sein, dass der Wörther Verein
viel älter war als die Imkervereinigung
Wiesent-Pfatter-Bach und Frauenzell
und somit die ursprüngliche Interes-
sengemeinschaft wieder hergestellt
ist. Damit umfasst das Gebiet des Im-
kervereins Wörth alle Ortsteile der
Stadt sowie der GemeindeWiesent bis
Bach und Frauenzell und das Gebiet
um Pfatter, wo sich ja auch die Beleg-
stelle St. Johann befindet.

Nachdem sich 2014 wiedermehrere
Jungimker der Imkervereinigung
Wörth anschlossen, war die Zahl der
Mitglieder auf mehr als 6o angestie-
gen. Das Führungsteam des Imkerver-
eins Wörth setzt sich derzeit aus dem
1. Vorsitzenden August Kainzbauer, 2.
Vorsitzender Mathilde Schindler, Kas-
sier Alfred Rotfischer und Schriftfüh-
rerinMargot Rötzer zusammen.

Zur Feier ihres 150-jährigen Beste-
hens treffen sich die Mitglieder mit
Partner am Samstag um 18 Uhr zum
Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche
Wörth, anschließend ist Rückmarsch
zum Gasthof Geier mit Begrüßung
und gemeinsamem Essen, im An-
schluss finden im Rahmen des Ehren-
abends Grußworte der Gäste und des
Vorsitzenden Edmund Hochmuth mit
Ehrungen statt. (lam)

150 Jahre alt
und fit für
die Zukunft
HOBBYDer 2013 neu formier-
te ImkervereinWörth feiert
Jubiläum.

Imker, hier beim Pflanzen eines Baums
nach dem Tod eines Mitglieds, sind Na-
turschützer. Foto: MZ-Archiv/lam

WIESENT. Die Gemeinde hat eine neue
Jugendpflegerin: Anfang Oktober hat
Kathrin Robl die Nachfolge von Peter
Weigl angetreten. „Die Jugendarbeit
funktioniert schon gut inWiesent, das
will ich fortsetzen“, sagt sie. Die Zahl
der Kinder, die den Jugendtreff besu-
chen ist noch ausbaufähig, deshalb hat
sie, in Absprache mit ihrem Vorgän-
ger, die Öffnungszeiten verändert.

Statt am Mittwoch ist nun am Frei-
tag geöffnet, von 18.30 bis 20.30 Uhr.
„So können wir die Jugendlichen bes-
ser erreichen und zum Mitmachen
bringen“, erklärt PeterWeigl. Denn oft
hätten die Kinder mittwochs zu viele
andere Aktivitäten in den Vereinen
und zu viele Schularbeiten, um noch
denWeg in den Jugendtreff zu finden.
Der Kindertreff für die Acht- bis Zwölf-
jährigen, montags 16 bis 18 Uhr, ist
schon gut besucht.

Für Kathrin Robl ist in der Anfangs-
phase das Wichtigste, die Kinder ken-

nenzulernen und sich mit allem ver-
traut zu machen. Dann hofft sie, dass
die Kleinen auch mit eigenen Vor-
schlägen kommen, wie sie ihre Frei-
zeit gerne gestalten wollen: „Wenn sie
ihr Programm selbst mitgestalten kön-
nen, dann macht es den Kindern ein-
fach mehr Spaß.“ Peter Weigl ergänzt:
„Wichtig ist, den Kindern ihre Indivi-
dualität zu lassen und nicht alle
gleichzuschalten.“

Mehrere Veranstaltungen fix

Für die kommenden Monate stehen
schon einige Veranstaltungen fest: Am
23. Oktober gibt es ein Kickerturnier,
am 13. November findet ein Ausflug
zum Bowling statt und für den 4. De-
zember ist ein Playstation-Turnier ge-

plant. „Es soll für jeden etwas dabei
sein, eine abwechslungsreiche Aus-
wahl von verschiedenen Aktivitäten“,
beschreibt Kathrin Robl das Pro-
gramm.

Allgemein will sie einen Schwer-
punkt ihrer Arbeit auf das Ferienange-
bot richten, ummöglichst viele Kinder
und Jugendliche der Gemeinde zu er-
reichen. Der nächste Schritt für die Pä-
dagogin ist, die eingespielte Zusam-
menarbeit mit den Vereinen und der
Gemeinde beizubehalten. So sind für
die nächsten Wochen und Monate
Treffen, unter anderem mit den Ver-
einsvorsitzenden, geplant. Diese Ver-
netzung aller Gruppen, die für die Ju-
gendarbeit relevant sind, wurde durch
Peter Weigl etabliert. Dafür sprach

ihm Bürgermeisterin Elisabeth Ker-
scher ihren Dank aus: „Er hat sich im-
mer mit viel Engagement und neuen
Ideen eingebracht. Das verdient Aner-
kennung.“

Weigl gab Wiesent und Sinzing ab

Weigl wird sich nun auf die Jugendar-
beit in der Gemeinde Brennberg und
der Stadt Wörth konzentrieren und
weitere Aufgaben beim Verein für Ju-
gendarbeit übernehmen. Um den nöti-
gen Freiraum dafür zu haben, hat er
Wiesent und Sinzing abgegeben.

Der Jugendpfleger blickt positiv auf
seine Arbeit in Wiesent zurück: „Es
gibt hier viele Ehrenamtliche, die
mich immer tatkräftig unterstützt ha-
ben.“ Besonders der Arbeitskreis Kin-
der, Jugend und Familie sei eine sehr
sinnvolle und notwendige Einrich-
tung, die das Leben in der Gemeinde
bereichert. „Ohne diesen Unterstützer-
kreis ist man als Jugendpfleger aufge-
schmissen, dennman kann niemals al-
les allein stemmen“, erklärt Weigl. Zu-
dem sei es wichtig, stets als Ansprech-
partner verfügbar zu sein: Sowohl für
die Vereine, etwa wenn es um die rich-
tige Betreuung der Kinder oder die
Einhaltung der Aufsichtspflicht geht.
Als auch für den Nachwuchs selbst,
um bei kleinen und großen Proble-
men Rat zu geben und wenn möglich
Abhilfe zu schaffen.
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VON SEBASTIAN SCHMID, MZ

KathrinRobl ist neue Jugendpflegerin
FREIZEIT PeterWeigl konzent-
riert sich auf Brennberg und
Wörth. Seine Nachfolgerin
inWiesent ist die Veranstal-
tungskauffrau und Pädago-
gin Kathrin Robl.

Einen Schirm bekam Peter Weigl zum Abschied aus Wiesent. Bürgermeisterin Elisabeth Kerscher begrüßte Kathrin Robl als seine Nachfolgerin. Foto: Schmid
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PERSON UND PROGRAMM

➤ Zur Person: Kathrin Robl ist ausgebil-
dete Veranstaltungskauffrau. Sie hat Er-
ziehungswissenschaften an der Uni Re-
gensburg studiert und im Allgemeinen
Sozialdienst des Amts für Jugend und
Familie gearbeitet. Seit Juli ist sie beim
Verein für Jugendarbeit im Landkreis
Regensburg angestellt. Sie kommt aus
dem Landkreis Cham, hat aber schon
vor Jahren Regensburg zu ihrerWahlhei-
mat gemacht. NebenWiesent leitet sie
die Jugendarbeit in Mintraching, Schier-
ling und Donaustauf.

➤ Das Programm: Einige Termine des
Kinderprogramms imHerbst stehen
schon: 19. Oktober: Buttons basteln; 2.
November: Überraschung – wir basteln
etwas, das wir dann zerstörenmüssen;
16. November: T-Shirts bemalen; 30. No-
vember: Weihnachtsdeko basteln; 14.
Dezember: Kerzenmarmorieren; 21. De-
zember: Weihnachtsfeier. Für die Ju-
gendlichen: Kickerturnier am 23. Okto-
ber, Bowling-Ausflug am 13. November.
Am 4. Dezember ist ein Playstation-Tur-
nier geplant. (lid)

BRENNBERG. Eine Mannschaft aus
Bruckbach hat sich in Brennberg den
Titel „Gemeindemeister im Stock-
schießen auf Asphalt 2015“ geholt.
Den spannenden Wettbewerb ent-
schieden die „Bettschoner“ für sich.

Zum Team gehörten Erich Pinzin-
ger, Eduard Luft, Christian Luft und
Hans Wittmann. Auf den Plätzen folg-
ten „Mix-Pix“, „Dirndl und Lederho-

sen“, sowie die SSV-Stockschützen, die
das Turnier ausrichteten. Mit Platz 5
ebenfalls noch in die Pokalränge ka-
men die Brennberger Burgschützen.
Gleich zwei Teams hatten die „Stamm-
tischfreunde Bruckbach“ ins Rennen
geschickt (Plätze 6 und 8). Mit dem 7.
Platz begnügte sich die SSV Vorstand-
schaft und „Die Lustigen“ waren sogar
mit dem 9. Platz zufrieden. (lvr)

Die „Bettschoner“ sind Gemeindemeister

Bruckbacher waren in Brennberg die besten Stockschützen. Fto: Beiderbeck

BACH. Die „Moarschaft“ aus Peter
Heimgärtner, Peter Karl, Hans und Ste-
phan Zimmerer hat die diesjährigen
Vereinsmeisterschaften der Stockab-
teilung des VfB Bach gewonnen, mit
12:6 Punkten und einer Stocknote
5,205.

Sowurde gespielt: Ein Stockschütze
pro Mannschaft wurde gesetzt, die
restlichen Spieler wurden den Teams

zugelost. Im System „Jeder gegen je-
den“ standen sich die Mannschaften
insgesamt dreimal gegenüber. Nach
drei Stunden Spielzeit kürte Günter
Ripper, Abteilungsleiter der VFB-
Stockabteilung die Vereinsmeister.
Um die Auswertung der Turnierbögen
kümmerte sich Fritz Scheck, Franz-Pe-
ter Heimbucher übernahm die Ver-
pflegung. (lfb)

„Moarschaft“ hat die besten Stockschützen

Die siegreiche „Moarschaft“ mit Abteilungsleiter Günter Ripper (links) Foto: lfb

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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